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Gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz-HG NRW) kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder 
des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden,
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher
beanstandet,
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rügeausschlusses nicht hingewiesen worden.
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Geschäftsordnung für das „Albertus Magnus Center“ (AMC) 

vom 31.03.2026 

Aufgrund des § 2 Abs. 2 Satz 1 und des § 16 Abs. 1 Sätze 1 und 2 des Gesetzes über 
die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. 
September 2014 (GV. NRW S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur 
Stärkung des Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur 
Änderung weiterer hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW S. 
1222), in Kraft getreten am 1. Januar 2025, erlässt das Rektorat der Universität zu Köln die 
folgende Geschäftsordnung: 

Inhaltsübersicht 

Präambel 

§ 1 Geltungsbereich  

§ 2 Aufgaben 

§ 3 Organe und Einheiten 

§ 4 Vorstand 

§ 5 R1-Board und R2/R3-Board 

§ 6 Koordination 

§ 7 Team 

§ 8 Junior Faculty Club 

§ 9 Schlussbestimmungen und In-Kraft-Treten 

 

Präambel 

Das Albertus Magnus Center (AMC) ist der zentrale Knotenpunkt für das Gesamtangebot 
der Universität zu Köln zur Förderung von Wissenschaftler*innen in allen 
Qualifizierungsphasen (R1-R3). Die Bezeichnung R1-R3 Wissenschaftler*innen bezieht sich 
auf den European Framework for Research Careers der Europäischen Kommission und 
umfasst Promovierende (R1), Promovierte oder Personen mit gleichwertiger Qualifikation, die 
noch nicht vollständig wissenschaftlich unabhängig arbeiten (R2) sowie etablierte 
Wissenschaftler*innen, die ein gewisses Maß an wissenschaftlicher Unabhängigkeit erreicht 
haben (R3).1 

 

 

 

1 Nicht Teil der Zielgruppe des AMC sind R4-Wissenschaftler*innen, die als führende 
Wissenschaftler*innen ihr Forschungs- oder Fachgebiet anführen. 
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Das AMC übernimmt eine Lotsenfunktion und vernetzt die Zielgruppen sowie die 
zielgruppenspezifischen fachlichen Angebote der Fakultäten der Universität zu Köln. Darüber 
hinaus bietet es komplementär überfachliche, metadisziplinäre Beratungs- und 
Weiterbildungsangebote in enger Kooperation mit den entsprechenden Einheiten der 
Zentralverwaltung an. Das AMC unterstützt die hochschulweite Weiterentwicklung der 
Qualifizierungsphasen und baut die Qualitätssicherung und das Monitoring in den 
Qualifizierungsphasen aus. 

§ 1 

Geltungsbereich  

(1) Die Bestimmungen dieser Ordnung gelten für das „Albertus Magnus Center“. Es führt 
die Kurzbezeichnung „AMC“. 

(2) Das „Albertus Magnus Center“ (AMC) steht unter der Verantwortung des für 
Akademische Karriere und Personalentwicklung zuständigen Prorektorats. 

(3) Das AMC ist die zentrale, überfachliche Einheit der Universität zu Köln zur Förderung 
von Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen. Es gestaltet die hochschulweite 
Weiterentwicklung der Qualifizierungsphasen mit. Als Dachorganisation bündelt und vernetzt 
es die Angebote der Fakultäten, v.a. der fakultären Graduiertenschulen, und stellt 
komplementäre, überfachliche Beratungs- und Weiterbildungsangebote bereit.  

§ 2  

Aufgaben 

(1) Das AMC fördert an der Universität zu Köln die Unterstützung der 
Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen und ist an der strategischen 
Weiterentwicklung der Qualifizierungsphasen beteiligt. Dies erfolgt nach Maßgabe des 
betreffenden Rektoratsbeschlusses vom 02.09.2025. 

(2) In diesem Rahmen erfüllt das AMC insbesondere folgende Aufgaben, die sich den 
vier Dimensionen Beraten, Fördern, Vernetzen und Gestalten zuordnen lassen: 

1. Beraten 

a. Bereitstellung von zentralen, überfachlichen Beratungs- und 
Informationsangeboten vor, während und nach der Promotion zu den 
jeweiligen Qualifizierungsphasen (R1-R3), transition phases und 
Karriereoptionen innerhalb und außerhalb der akademischen Arbeitsfelder 

b. Beratung von Fakultäten und Graduiertenschulen zur Weiterentwicklung der 
Qualifikationsphasen 

2. Fördern 

a. Ausbau von überfachlichen, metadisziplinären Karriereentwicklungs- und 
Qualifizierungsangeboten für R1- bis R3-Wissenschaftler*innen 
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b. Ausbau und Entwicklung von niedrigschwelligen, bedarfsorientierten 
finanziellen Förderprogrammen als sinnvolle Ergänzung zur anzustrebenden 
selbstständigen Einwerbung von Drittmitteln durch die Wissenschaftler*innen 

3. Vernetzen 

a. Unterstützung der universitätsweiten Vernetzung der Wissenschaftler*innen 
in Qualifizierungsphasen 

b. Unterstützung der institutionellen Netzwerkstruktur auf drei Ebenen (1) mit 
den mit Qualifizierungsphasen betrauten Akteur*innen in den Fakultäten, (2) 
mit den im Bereich Förderung von Wissenschaftler*innen in 
Qualifizierungsphasen betrauten Akteuren in der Verwaltung sowie (3) mit 
Akteur*innen außerhalb der Universität zu Köln (u.a. andere Hochschulen im 
In- und Ausland, nationale und internationale Netzwerke, außeruniversitärer 
Arbeitsmarkt). 

4. Gestalten 

a. Beteiligung an der strategischen Weiterentwicklung im Bereich Förderung 
von Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen an der Universität zu 
Köln 

b. Ausbau universitätsweiter, fakultätsübergreifender Standards für die 
Qualifizierungsphasen 

c. Ausbau des Datenmanagements und Monitorings zur Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagements im Bereich der Förderung von R1- bis R3-
Wissenschaftler*innen  

Die genannten Leistungsdimensionen und Aufgabenbereiche greifen ineinander. Sie 
sind in Abstimmung mit den Fakultäten und Graduiertenschulen sowie den thematisch 
angrenzenden Prorektoraten und Dezernaten der Verwaltung zu bearbeiten und 
weiterzuentwickeln. 

§ 3 

Organe und Einheiten 

(1) Organe des Albertus Magnus Centers sind 

1. der Vorstand 

2. das R1-Board und das R2/R3-Board. 

Einheiten des Albertus Magnus Centers sind 

1. die Koordination  

2. das Team. 

 (2) Die Zusammensetzung der Organe und Einheiten sowie ihre Aufgaben sind in den 
folgenden Bestimmungen geregelt. Die Organe des AMC sowie die Koordination werden vom 
AMC Team unterstützt. 
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§ 4 

Vorstand 

(1) Dem Vorstand obliegt die programmatische Leitung des AMC. Der Vorstand ist 
verantwortlich für sämtliche Aufgaben des AMC inklusive der Budgetverwaltung sowie für die 
programmatische Ausrichtung. In diesem Rahmen berät und entscheidet er über 
Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung. Er wird beraten vom R1-Board sowie vom 
R2/R3-Board des AMC.  

(2) Den Vorsitz im Vorstand führt das für Akademische Karriere und Personalentwicklung 
zuständige Rektoratsmitglied.  

(3) Gleichberechtigt stimmberechtigte Mitglieder des Vorstands sind: Die*der 
Vorsitzende, ein*e gewählte*r Vertreter*innen aus der Gruppe der professoralen 
Graduiertenschulsprecher*innen, ein*e gewählte*r Vertreter*innen aus der Gruppe der für das 
akademische Personal zuständigen Prodekan*innen2 sowie zwei gewählte Vertreter*innen der 
Gruppe der Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen. Die*Der Koordinator*in des AMC 
nimmt beratend an den Sitzungen des Vorstands teil. 

(4) Die beiden gewählten professoralen Mitglieder des Vorstands repräsentieren ihre 
jeweiligen Boards im Vorstand und fungieren als Sprecher*innen für die jeweiligen Zielgruppen 
(R1 und R2/R3). Sie stellen den wechselseitigen Austausch zwischen den Boards und dem 
Vorstand sicher. 

(5) Die*der Vertreter*in aus der Gruppe der professoralen 
Graduiertenschulsprecher*innen wird vom R1-Board in den Vorstand gewählt. Die*der 
Vertreter*in aus der Gruppe der für das akademische Personal zuständigen Prodekan*innen 
wird vom R2/R3-Board in den Vorstand gewählt. Jedes Board wählt darüber hinaus aus 
seinem Kreis eine*n Vertreter*in aus der Gruppe der Wissenschaftler*innen in 
Qualifizierungsphasen in den Vorstand. 

Für die Mitglieder des Vorstands ist je ein*e Stellvertreter*in aus den o.g. Gruppen vom 
R1-Board und vom R2/R3-Board zu benennen. Die Stellvertreter*innen werden tätig, wenn die 
Mitglieder aus der entsprechenden Gruppe an der Teilnahme verhindert sind. 

(6) Die Amtszeit der gewählten Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre. 

(7) Der Vorstand tagt mindestens einmal im Semester und bei Bedarf. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit getroffen. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Beschlussvorschlag als abgelehnt. Die Beschlüsse, Entscheidungen und Maßnahmen des 
Vorstands sind zu protokollieren und der*dem Vorsitzenden zeitnah vorzulegen.  

(8) Der Vorstand des AMC ist dem Rektorat berichts- und rechenschaftspflichtig. 

 

 

 

2 Gemeint sind die jeweilige*n Prodekan*innen, die in ihren Fakultäten für die Belange der 
Wissenschaftler*innen in fortgeschrittenen Qualifizierungsphasen nach der Promotion (R2 und R3) 
zuständig sind. 
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§ 5 

R1-Board und R2/R3-Board 

(1) In diesen Gremien kommen Vertreter*innen aus den Zielgruppen sowie aus den 
Bereichen der Förderung von Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen aller Fakultäten 
zusammen. Sie teilen sich zielgruppenorientiert auf in ein R1-Board und ein R2/R3-Board. 
Beide Gremien diskutieren Fragen rund um die Belange und Bedarfe der 
Wissenschaftler*innen in den jeweiligen Qualifizierungsphasen sowie die universitätsweite 
Weiterentwicklung dieser Qualifizierungsphasen und sprechen Empfehlungen für den 
Vorstand aus. 

(2) Mitglieder des R1-Boards sind 

a. die sechs professoralen Sprecher*innen der zentralen fakultären 
Graduiertenschulen3 sowie ein*e professorale*r Sprecher*in der 
Graduiertenschule für LehrerInnenbildung (GSLB) 

b. sechs Promovierendenvertreter*innen der Fakultäten (R1) 

Für die Mitglieder des R1-Boards ist je ein*e Stellvertreter*in zu benennen. Die 
professoralen Sprecher*innen benennen eine*n professorale*n Stellvertreter*in aus ihrer 
jeweiligen Graduiertenschule. Die beiden von jeder Fakultät gewählten 
Promovierendenvertreter*innen einigen sich, wer als Mitglied und wer als Stellvertreter*in im 
R1-Board fungiert. Die Stellvertreter*innen werden tätig, wenn die Mitglieder aus der 
entsprechenden Gruppe an der Teilnahme verhindert sind. 

Beratend können die Geschäftsführer*innen der zentralen Graduiertenschulen der 
Fakultäten sowie der GSLB an den Sitzungen des R1-Boards teilnehmen.4 

(3) Mitglieder des R2/R3-Boards sind 

a. die sechs für das akademische Personal zuständigen Prodekan*innen  

b. zwei Vertreter*innen der Early Postdocs (R2) 

c. zwei Vertreter*innen des Junior Faculty Clubs (R3) 

Die beiden Vertreter*innen der Early Postdocs werden bis auf Weiteres von dem für 
Akademische Karriere und Personalentwicklung zuständigen Rektoratsmitglied für eine 
Amtszeit von zwei Jahren benannt. Wiederbenennung ist zulässig. Die beiden Vertreter*innen 
des Junior Faculty Clubs (JFC) werden vom Vorstand des JFC aus dem Kreis aller Mitglieder 
des JFC für eine Amtszeit von zwei Jahren in das R2/R3-Board entsandt. Wiederbenennung 
ist zulässig. 

 

 

 

3 Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät benennt eine*n professoralen Sprecher*in aus 
dem Kreis der professoralen Sprecher*innen der fünf Graduiertenschulen der Departments, die*der 
die Fakultät im R1-Board des AMC vertritt. 
4 Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät benennt eine Person aus dem Kreis der 
Geschäftsführer*innen der fünf Graduiertenschulen der Departments, die für die Fakultät beratend an 
den Sitzungen des R1-Boards teilnimmt. 
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Für die Mitglieder des R2/R3-Boards ist je ein*e Stellvertreter*in zu benennen. Für die 
für das akademische Personal zuständigen Prodekan*innen fungiert eine*n andere*n 
Prodekan*in der Fakultät als Stellvertreter*in. Für die Vertreter*innen der Early Postdocs (R2) 
sowie aus dem JFC (R3) sind jeweils Stellvertreter*innen zu benennen. Die Benennung dieser 
Stellvertreter*innen erfolgt analog zur oben beschriebenen Benennung der Mitglieder. Die 
Stellvertreter*innen werden tätig, wenn die Mitglieder aus der entsprechenden Gruppe an der 
Teilnahme verhindert sind. 

(4) Die Gremien tagen mindestens einmal im Semester und bei Bedarf. Den Vorsitz 
führen jeweils die von den Gremien in den Vorstand gewählten professoralen Sprecher*innen 
des jeweiligen Boards. Die*der Koordinator*in des AMC sowie weitere Mitglieder des AMC 
Teams nehmen beratend an den Sitzungen teil. 

(5) Die in dieser Ordnung festgelegte Organisationsstruktur bestehend aus zwei 
beratenden Boards wird nach Ablauf von drei Jahren nach Inkrafttreten der Ordnung evaluiert. 

§ 6 

Koordination  

(1) Die*der Koordinator*in des AMC ist im für Akademische Karriere und 
Personalentwicklung zuständigen Prorektorat verortet. 

(2) Die*der Koordinator*in hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a. Organisatorische Umsetzung der Aufgaben des AMC inkl. Entscheidung über 
Aufgabenverteilung und -priorisierung.  

b. Vor- und Nachbereitung der Organsitzungen des AMC. 

c. Bericht an den Vorstand sowie Ausführung von dessen Beschlüssen.  

(3) Die*der Koordinator*in ist nicht disziplinarisch weisungsbefugt und den Mitgliedern 
des Vorstands gegenüber auskunfts- und rechenschaftspflichtig.  

§ 7 

Team  

(1) Das Team des AMC setzt sich zusammen aus denjenigen Mitarbeiter*innen im für 
Akademische Karriere und Personalentwicklung zuständigen Prorektorat sowie im Dezernat 
Personal, die primär mit Tätigkeiten für das AMC betraut sind.   

(2) Das Team setzt die Beschlüsse des Vorstands um und übernimmt die operativen, 
laufenden Aufgaben des AMC. Es unterstützt die Förderung von Wissenschaftler*innen in 
Qualifizierungsphasen (R1-R3) in unterschiedlichen Bereichen und stimmt sich dabei eng mit 
den Fakultäten, den fakultären Graduiertenschulen sowie den zentralen Verwaltungseinheiten 
ab, u.a. in den Bereichen Promovierendenförderung, Förder- und Antragsberatung, 
Internationalisierung der Qualifizierungsphasen, Transferaktivitäten etc. Das AMC-Team 
vernetzt die o.g. universitätsweiten Akteur*innen und deren Angebote zur Förderung der 
Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen miteinander und entwickelt komplementäre, 
überfachliche Angebote. 
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§ 8 

Junior Faculty Club 

(1) Der Junior Faculty Club (JFC) der Universität zu Köln wird an das Albertus Magnus 
Center assoziiert. 

(2) Der Junior Faculty Club fungiert als eigenständige Interessenvertretung der 
fortgeschrittenen Wissenschaftler*innen in Qualifizierungsphasen mit dem konkreten 
Karriereziel Professur. Er bringt seine Expertise im AMC ein und trägt zur  Weiterentwicklung 
der R2- und R3-Phasen an der Universität zu Köln bei. 

(3) Der Junior Faculty Club ist in den Gremien des AMC vertreten (vgl. § 5). Er kann auf 
die vernetzende und fachliche Kompetenz sowie auf administrative Ressourcen des AMC 
zurückgreifen. 

§ 9 

Schlussbestimmungen und In-Kraft-Treten  

(1) Änderungen oder Ergänzungen dieser Ordnung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Zustimmung des Vorstandes und des Rektorates.  

(2) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
der Universität zu Köln in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats der Universität zu Köln vom 
24.03.2026.  

 

Köln, 31.03.2026 
 
 
 
Der Rektor 
der Universität zu Köln  
 
 
gez. 
 
Universitätsprofessor Dr. Joybrato Mukherjee 




